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Das Liniennetz der Glattalbahn
Auf der Glattalbahn-Infrastruktur verkehren die 

drei Linien 10, 11 und 12 (vgl. Abbildung 1). Die 

drei Linien werden etappiert in Betrieb genom-

men:

■ VBZ-Linie 11 (Verlängerung): 

Betriebsaufnahme 10. Dezember 2006

■ Glattalbahn-Linie 10: 

Betriebsaufnahme 14. Dezember 2008

■ Glattalbahn-Linie 12: 

Betriebsaufnahme 12. Dezember 2010

Sie bilden nach Fertigstellung der Glattalbahn-

Infrastruktur Ende 2010 ein in sich fein abge-

stimmtes leistungsfähiges Transportsystem mit 

attraktiven, schnellen Direktverbindungen zwi-

schen dem Hauptbahnhof Zürich, der boomen-

den Flughafenregion und dem Bahnhof Stett-

bach. Die Glattalbahn-Linien 10 und 12 werden 

durch die Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) im Auf-

trag der VBG betrieben.  

Die Glattalbahn-Linie 10
Die Glattalbahn-Linie 10 vernetzt die attraktiven 

Verkehrsdrehscheiben Zürich Flughafen und 

Bahnhof Oerlikon sowie die Bahnhöfe Glatt-

brugg und Balsberg optimal mit den grossen Ar-

beitsplatz- und Wohngebieten in der Flughafen-

region. Neue Umsteigemöglichkeiten, zum Bei-

spiel am Bahnhof Balsberg, verkürzen die 

Reisezeiten erheblich. 

Bessere zeitliche Verfügbarkeit im Glattal
Mit den neuen Glattalbahn-Linien verbessert 

sich die zeitliche Verfügbarkeit im Glattal mar-

kant. Auf den drei Linien werden folgende Takt-

raten angeboten:

■ Linie 10: 7,5-, 15-Minuten-Takt

■ Linie 11: 7,5-, 10-, 15-Minuten-Takt  

■ Linie 12: 15-Minuten-Takt

Beförderungsgeschwindigkeit
Unter der Beförderungsgeschwindigkeit ver-

steht man die durchschnittliche Geschwindig-

keit des Verkehrsmittels von der Ausgangs- bis 

zur Zielstation (inklusive der Zwischenaufent-

halte an den Haltestellen, exklusive der End-

aufenthalte).

 Auf der Neubaustrecke der zweiten Etappe 

der Glattalbahn im Abschnitt Glattpark – Fracht 

(Flughafen) beträgt die Beförderungsgeschwin-

digkeit der Linie 10 dank dem Eigentrassee 

25,4 km/h. Damit liegt die Beförderungsge-

schwindigkeit rund 9 km/h höher als im städti-

schen Abschnitt Sternen Oerlikon – Bahnhof-

platz / Hauptbahnhof, wo die Beförderungs-

geschwindigkeit rund 16,8 km/h beträgt. 

Warum das neue Angebot der Glattalbahn
dichter, schneller und leistungsfähiger ist



Fahrzeitenberechnung
Kein Fahrplan ohne Fahrzeiten. Die Fahrzeiten-

berechnung erfolgt bei der Glattalbahn nach fol-

genden vier Grundsätzen:

1. Definition der Grundlagen
 Gleistopologie und Geschwindigkeitsbänder 

legen die zulässigen Fahrgeschwindigkeiten 

auf der Neubaustrecke fest. Die Streckenge-

schwindigkeit im Abschnitt Glattpark – Flug-

hafen beträgt 60 km/h. Der eingesetzte Fahr-

zeugtyp definiert die Beschleunigungs- und 

Verzögerungswerte. Bei der Glattalbahn wird 

für die Beschleunigung und Verzögerung mit 

jeweils 1,0 m/s2 gerechnet.

2. Berechnung der Fahrzeiten
 Mittels Bewegungsgleichung werden die ein-

zelnen Fahrzeiten berechnet. Zu den berech-

neten Werten wird eine Fahrzeitenreserve von 

10 Prozent addiert. 

3. Festlegung der Haltezeiten
 Die Haltestellenaufenthaltszeit beträgt im Nor-

malfall 18 Sekunden. An Haltestellen mit gros-

ser Nachfrage beträgt sie bis zu eine Minute.

4. Ermittlung der Gesamtfahrzeit
 Die Summe aller Fahr- und Haltezeiten ergibt 

die Gesamtfahrzeit. Mit den Fahrplanelemen-

ten Fahrzeit, Haltezeit und Gesamtfahrzeit 

liegen die wesentlichen Grössen für die Fahr-

planerstellung vor. Somit sind die Reisezeiten 

auf der Glattalbahn-Linie 10 bekannt (vgl. Ab-

bildung 2).
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Beförderungskapazitäten
Die Beförderungskapazitäten 

im Glattal werden mit den 

Glattalbahn-Linien massiv 

ausgebaut. Auf allen Linien 

sind Cobra-Fahrzeuge im 

Einsatz. Sie bieten 240 Fahr-

gästen Platz.

Jede Linie weist in den Haupt-

verkehrszeiten morgens und 

abends pro Stunde und Rich-

tung folgende Beförderungs-

kapazitäten auf:

■ Linie 10: 1’920 Personen/h

■ Linie 11: 1’920 Personen/h

■ Linie 12:    960 Personen/h

Auf den Fahrplanwechsel im 

Dezember 2008 reduzieren die 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) 

den Takt von 6,7 Minuten auf 

7,5 Minuten. Damit wird der 

Takt der Stadtlinien an jenen 

der regionalen Buslinien und 

der S-Bahn-Linien angepasst; 

mit dem Ziel, die Anschluss-

qualität zu verbessern. Daraus 

resultieren veränderte Beför-

derungskapazitäten der 

Linie 11 (vgl. Basisbroschüre, 

Seite 15).

Auf den einzelnen Streckenab-

schnitten ergeben sich in den 

Hauptverkehrszeiten dank der 

Überlagerung von jeweils zwei 

Linien folgende Beförderungs-

kapazitäten pro Stunde und 

Richtung:

■ Oerlikon – Glattpark:

 3’840 Personen/h

■ Flughafen – Glattpark:

 2’880 Personen/h

■ Glattpark – Auzelg:

 2’880 Personen/h

■ Auzelg – Stettbach:

 960 Personen/h

Abbildung 2: Reisezeiten der Glattalbahn-Linie 10
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Fracht 1 3 5 6 7 9 10 12 13 15 16 22 28 32 38

Zürich Flughafen 1 2 4 5 6 8 9 11 12 14 15 21 27 31 37

Bahnhof Balsberg 3 2 2 3 4 6 7 9 10 12 13 19 25 29 35

Unterriet 5 4 2 1 2 4 5 7 8 10 11 17 23 27 33

Bäuler 6 5 3 1 1 3 4 6 7 9 10 16 22 26 32

Bahnhof Glattbrugg 7 6 4 2 1 2 3 5 6 8 9 15 21 25 31

Lindberghplatz 9 8 6 4 3 2 1 3 4 6 7 13 19 23 29

Glattpark 10 9 7 5 4 3 1 2 3 5 6 12 18 22 28

Oerlikerhus 12 11 9 7 6 5 3 2 1 3 4 10 16 20 26

Leutschenbach 13 12 10 8 7 6 4 3 1 2 3 9 15 19 25

Bahnhof Oerlikon Ost 15 14 12 10 9 8 6 5 3 2 1 7 13 17 23

Sternen Oerlikon 16 15 13 11 10 9 7 6 4 3 1 6 12 16 22

Milchbuck 22 21 19 17 16 15 13 12 10 9 7 6 6 10 16

Seilbahn Rigiblick 28 27 25 23 22 21 19 18 16 15 13 12 6 4 10

ETH/Universitätsspital 32 31 29 27 26 25 23 22 20 19 17 16 10 4 6

Bahnhofplatz/HB 38 37 35 33 32 31 29 28 26 25 23 22 16 10 6
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Wie das Angebot der neuen Glattalbahn
kommuniziert wird

Karin Faes

Vom Bauprojekt zum neuen ÖV-Angebot
Am 14. Dezember 2008 wird die Glattalbahn-

Linie 10 in Betrieb genommen. Damit rückt ein 

neues, bemerkenswertes Gesamt-ÖV-Angebot 

im Gebiet Mittleres Glattal/Zürich Nord ins Zen-

trum. Bei der Einführungskampagne geht es 

deshalb um mehr als die Eröffnung einer neuen 

Linie, denn das auf den Fahrplanwechsel am 

14. Dezember 2008 eingeführte Angebot bringt 

der näheren Region und den umliegenden Ge-

bieten ganz neue Verbindungen. Dank prakti-

scher Umsteigepunkte werden Reisewege zu-

dem einfacher und schneller.

Neues Design für die VBG
Um auf den Start der Glattalbahn vorbereitet zu 

sein, entwickelte die VBG unter fachkompeten-

ter Beglei tung einen neuen Unternehmensauf-

tritt. Dabei ging es nicht allein um ein ver jüngtes 

Unternehmenslogo. Es galt auch, die Gestal-

tung des gesamten Fahrzeugparks – Busflotte 

und Glattalbahn – zu prägen und sämtliche 

institu tionellen und promotionellen Medien der 

Unternehmung in eine neue Zeit zu überführen. 

Im Oktober 2007 wurde das neue Erscheinungs-

bild eingeführt. Seither ist der Glattalbus in fri-

schem Weiss/Blau unterwegs und seit Ende 

2008 nun auch die Glattalbahn.

Vielfältiges Angebot – 
vielfältige Anspruchsgruppen
Nach wie vor ist die Flughafenregion stetig am 

Wachsen; 300 der grössten Firmen in der 

Schweiz haben ihren Hauptsitz im Glattal. Zu-

dem entstehen attraktive neue Wohngebiete im 

Glattpark (vgl. Abbildung 3). Naherholungszo-

nen wie der Opfikerpark oder das Glattufer, das 

Einkaufsangebot am Flughafen Zürich oder die 

Nähe zu Theater und Messe in Zürich Oerlikon 

machen ausserdem abwechslungsreiche Frei-

zeitaktivitäten möglich.

 So vielfältig wie die Region gestaltet sich 

auch die Zielgruppe, der das neue Angebot 

bekannt gemacht werden soll. Dazu gehören 

die Bevölkerung in der Region, die täglich an 

ihren Arbeitsplatz in der Flughafenregion fährt, 

Geschäftsleute von oft internationalen Firmen, 

Feriengäste, aber auch Ausflügler und Einkaufs-

bummler. Die Kernbotschaften des Angebots 

sind die neuen Wege vom und zum Wirtschafts-, 

Wohn- und Freizeitraum Zürich Nord/Mittleres 

Glattal, die neue ÖV-Drehscheibe Zürich Flug-

hafen sowie Zeitersparnis dank neuer Umstei-

geverbindungen.

Das Herzstück 
der Kommunikationskampagne
Um die Vorteile zusammenzufassen und sie 

übersichtlich und für alle Anspruchsgruppen gut 

verständlich aufzubereiten, braucht es ein pfiffi-

ges und informatives Kommunikationsmittel. 

Der Taschenplan erfüllt diese Anforderung: Ein 

kleiner Faltplan von 10 × 7 Zentimeter, der auf-

geklappt viel Platz für Informationen bietet (vgl. 

Abbildung 4).

Der Taschenplan
Auf zwei Seiten im A3-Format 

wird alles Wichtige zur neuen 

Glattalbahn-Linie 10 zusam-

mengefasst. Besonders her-

vorgehoben wird die Strecke 

Zürich Flughafen – Bahnhof 

Oerlikon. Dieser Abschnitt 

wird deshalb als Karte abge-

bildet, ausgewählte Haltestel-

len werden markiert. Diese 

Markierungen verweisen auf 

einen Informationstext, der 

konkret beschreibt, welche 

Vorzüge das Umsteigen an 

einer bestimmten Haltestelle 

hat. Weiter zeigt der Taschen-

plan auf, wie lange die Reise-

zeiten sind und wie häufig die 

Glattalbahn-Linie 10 fährt. 

Zudem enthält er spezifische 

Informationen für Arbeitgeber, 

Pendler und Anwohner. Eine 

Übersicht darüber, welche 

Tickets verfügbar sind, ergänzt 

die Angaben – denn die Glat-

talbahn gehört zum regulären 

Angebot des Zürcher Ver-

kehrsverbundes (ZVV). Und da 

man in der Flughafenregion 

nicht nur wohnen oder arbei-

ten, sondern sich auch ver-

gnügen kann, finden sich im 

Taschenplan verschiedene 

Tipps zu Freizeitangeboten 

entlang der Glattalbahn. 

Abbildung 4: 

Der Taschenplan – 

in Deutsch 

und Englisch

Abbildung 3: Der Bushof und die neue Glattalbahn am Flughafen Zürich; der neu gebaute Stadtteil Glattpark in Opfikon

Die Neue:
 Glattalbahn-Linie 10

New: 
Glattalbahn line 10
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Wer den Taschenplan wo erhält
Der Taschenplan steht im Zentrum der Kommu-

nikationskampagne. Die Distribution erfolgt 

über verschiedene Kanäle, die auf die einzelnen 

Anspruchsgruppen abgestimmt sind. Ein Fir-

menmailing versorgt die Unternehmen im Ein-

zugsgebiet der Glattalbahn-Linie 10 zwischen 

Oerlikon und dem Flughafen Zürich mit dem Ta-

schenplan – zur Information und Weitergabe an 

ihre Mitarbeitenden. Gleichzeitig werden diese 

Unternehmen auf die Möglichkeit von attrakti-

ven Firmenlösungen für den öffentlichen Ver-

kehr aufmerksam gemacht.

 Alle Haushaltungen im Glattal erhalten den 

Taschenplan zusammen mit dem Gesamtmai-

ling des Zürcher Verkehrsverbunds (ZVV) zum 

Fahrplanwechsel per Post. Zudem liegt der 

Taschenplan am Flughafen Zürich, in den Ticke-

terias der Verkehrsbetriebe Zürich, an Messen, 

Anlässen und Bahnhöfen im ZVV-Gebiet auf.

Wirksames Massnahmenpaket
Um auf die Eröffnung der Glattalbahn-Linie 10 

aufmerksam zu machen, kommen Plakate und 

Hängekartons in den öffentlichen Verkehrsmit-

teln zum Einsatz. Die Gestaltung nimmt das Su-

jet des Taschenplans und der Herbstkampagne 

des ZVV auf. So werden eine hohe Wieder-

erkennbarkeit und eine lange Präsenz in der 

Öffentlichkeit erreicht. Gezielt platzierte PR-

Artikel, Internetauftritt sowie ein Einweihungs- 

und ein Eröffnungsanlass runden das Mass-

nahmenpaket ab.

Feierliche Einweihung und Eröffnung
Um den bedeutenden Moment der Inbetrieb-

nahme der Glattalbahn-Linie 10 mit allen betei-

ligten Stellen und Unternehmen, aber auch mit 

den Anwohnerinnen und Anwohnern sowie der 

breiten Öffentlichkeit zu würdigen, gibt es zwei 

Feiern. Der erste Anlass am 12. Dezember steht 

für den Bauabschluss und die Übergabe an den 

Betrieb. Eingeladen sind Vertreter aus Politik, 

Wirtschaft, Verwaltung und die Projektbeteilig-

ten. Auf der Fahrt entlang der neuen Strecke 

werden verschiedene bauliche Höhepunkte vor-

gestellt, am Flughafen Zürich findet die festliche 

Einweihung statt. 

 Einen Tag später wird nochmals gefeiert: Am 

13. Dezember fährt die Glattalbahn für die Be-

völkerung. An ausgewählten Haltestellen stehen 

Attraktionen, Informationen und Kulinarisches 

bereit. Unterstützt wird der Anlass von den 

Standortgemeinden, der SBB, den am Bau be-

teiligten Unternehmen und weiteren Partnern. 

 Am 14. Dezember 2008 um 05.05 Uhr ist es 

dann so weit: Die erste Glattalbahn-Linie 10 rollt 

an, die hervorragenden neuen Verbindungs-

wege im öffentlichen Verkehr sind Realität.

Firmenpräsentation
Einzelne grosse Firmen erhiel-

ten zusätzlich das Angebot, 

den Mitarbeitenden die Vor-

züge der neuen Glattalbahn-

Linie 10 von der VBG persön-

lich näherbringen zu lassen. 

Für diese Präsentation stand 

der neue Fahrplan in elektroni-

scher Form zur Verfügung, 

was eine individuelle Routen-

beratung möglich machte. 

Weiteres Informationsmaterial 

waren Rollbanner, eine Bild-

schirmpräsentation sowie der 

Taschenplan – auf Wunsch mit 

praktischem Dispenser zum 

Aufstellen. Weiter lagen ein 

Vorabzug des gedruckten 

Fahrplans auf und ein süsser 

Gruss, der ebenfalls Hinweise 

auf die neue Glattalbahn 

enthielt. 
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Abbildung 5: Teil des neuen Strecken-

abschnittes der Glattalbahn-Linie 10


